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Liebe:r Lesende,

Es ist Dezember und hinter uns liegt ein unruhiges Jahr, 
in dem nicht nur jede:r Einzelne von uns gefordert war, 
sondern wir als Gesellschaft und europäische Familie. 

Die Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten beschäftigen 
und betreffen uns auf unterschiedliche Art und Weise. Viele 
beunruhigen die Ergebnisse der Landtagswahlen. Stehen wir 
als Gesellschaft vor der Spaltung oder sind wir schon gespal-
ten? Und wie werden wir noch ungeahnten Zerreißproben 
begegnen? Diese Fragen beleuchten wir in unserem Schwer-
punkt.

Depressionen können uns alle treffen, unvorbereitet und 
mit voller Wucht. Es gibt keinen richtigen oder falschen Weg, 
damit umzugehen – Friedhelm Bruns hat jedoch auf alle Fälle 
einen ungewöhnlichen gewählt. Er hat sich dafür entschie-
den, seine Erkrankung öffentlich zu machen und gleichzeitig 
schwimmend den Bodensee durchquert. In unserer Sonder-
serie »Selbstbestimmt leben« erzählt er seine außergewöhn-
liche Geschichte.

Gnade kann man aus unterschiedlichen Perspektiven be-
trachten, z. B.  aus einer christlichen oder einer juristischen. 
Dass ohne Gnade ein gesellschaftliches Zusammenleben 
schwer vorstellbar ist, hat Konrad Heiland in seinem Buch Ge-
sellschaft ohne Gnade beleuchtet. Warum Gnade für unser Mit-
einander unabdingbar ist, erfahren Sie in unseren Impulsen.

Michael Cramer und Antigone Kiefner haben als Heft-
pat:innen das Schwerpunktthema Vor der Zerreißprobe? – 
Die verarmte Gesellschaft gestaltet, das sich als sehr heraus-
fordernd entpuppt hat. Ein besonderer Dank geht daher an 
Antigone Kiefner, die diesen Schwerpunkt mit drei mehr als 
lesenswerten Interviews anreichert.

Zu unserem großen Bedauern hat Antigone Kiefner aus 
persönlichen Gründen beschlossen, ihre Mitarbeit als Mit-
glied im Vorstand des Bundesverbandes MEDIATION e. V. 
zum Ende des Jahres aufzugeben. Der Vorstand des Verban-
des dankt ihr für ihr großes Engagement. Einen besonders 
herzlichen Dank sagt ihr die Redaktion des Spektrums für eine 
fruchtbare Zusammenarbeit.

Den Blick weiten mit schwer verdaulichen Diagnosen? Da-
für steht das spannende Interview mit Prof. Dr. Ingolfur Blüh-
dorn, der zu sozialer Nachhaltigkeit und Gesellschaftswandel 
forscht. Seine Erkenntnisse teilt er mit Antigone Kiefner. Sie 
hat auch mit Prof. Dr. Georg Cremer gesprochen. Er war Ge-
neralsekretär des Deutschen Caritasverbandes. In der Ar-
mutsdebatte plädiert er für mehr Befähigungsgerechtigkeit. 
Was genau er damit meint, führt er im Gespräch aus. Dr. Dirk 
Sander beschäftigt sich schon lange mit männlichen Identi-

täten. Toxische Männlichkeit kann eine Gesellschaft spalten. 
Sander plädiert dafür, diese Verhaltensweisen in der berateri-
schen Praxis aufzugreifen, zu benennen und zu bearbeiten. 
Antigone Kiefner hat auch mit dem Politikwissenschaftler 
Prof. Dr. Michael Wehner gesprochen. Demokratien sind mit 
einem Aufstiegsversprechen verbunden. Wenn das nicht 
mehr eingelöst werden kann, entstehen Konkurrenz- und 
Verlustängste. Hier gewinnt Mediation als vermittelnde ge-
sellschaftliche Instanz zunehmend an Bedeutung.

Was hat die elterliche Sorge um Säuglinge mit Mediation 
gemeinsam? Antworten darauf liefert Nina Soest in ihrem 
Beitrag in unserer Rubrik »Aus der Praxis für die Praxis«. 
Wenn Sie jetzt an Bedürfnisse, Wahrnehmung und Empathie 
denken, könnten Sie richtig liegen. Schon in Brechts Dreigro-
schenoper werden Schattenseiten besungen. Aber wie sieht 
es mit Schattenseiten in der Mediation aus? Wie wichtig ist 
es, diese zu erkennen und zu akzeptieren? Antworten darauf 
geben Christine Wilhelms und Sabine Heising in ihrem Text. 

»Wissenschaftsspezifische Konflikte und Herausforderun-
gen in Wissenschaftsorganisationen«: Hinter diesem Artikel 
verbirgt sich ein Beitrag von Dr. Thomas Windmann in unse-
rer Rubrik »Aus Wissenschaft, Politik und Recht«. Er stellt 
eine Untersuchung vor, in der es darum geht, wie Wissen-
schaftler:innen in ihrer Einrichtung bei Konflikten begleitet 
werden. Mit der Coronapandemie begann auch die Online-
Mediation Fahrt aufzunehmen. Heute gehört sie zum Stan-
dardangebot vieler Mediator:innen. Hannah Schwarz hat 
untersucht, wie effektiv diese Mediationsform ist. Worte ha-
ben eine ungeheure Kraft. Das gilt im besonderen Maße auch 
in der Mediation. Prof. Dr. Christian Philipp Nixdorf plädiert 
für einen achtsamen Umgang mit Worten, gerade beim Fra-
ming von Sachverhalten.

Im Namen der Redaktion wünschen wir Ihnen alles er-
denklich Gute für 2025, und dass Sie dieses Jahr gut ab-
schließen können und mit viel Optimismus ins neue Jahr 
blicken. Wir lesen uns …

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur
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